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Ida Ott und Peter Leonhard begeistern   als Hausfrau Rosa Pfefferle 
und Hausmeister Karlheinz Dünnbier. Foto: Lisa Menath

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Im Bezug auf den 
zum Jahresende 2022 wegge-
fallenen privaten Fahrradver-
leih brachte Hans Mack die Idee 
ins Spiel, diesen mit der Neu-
verpachtung der Minigolfanla-
ge zu kombinieren.

Beate Meier wollte wissen,  
ob es bezüglich des Vorhabens 
im Bereich Königshöhe schon 
einen Investor gibt, da Kurge-
schäftsführerin Andrea Her-
mann das unzureichende Bet-
tenangebot bemängelt hatte. 
Laut Bürgermeister Fritz Link 
befindet man sich aber immer 
noch im Bebauungsplanver-
fahren, da das Verkehrsminis-
terium noch nicht über einen 
vom Investor erwogenen Kreis-
verkehr entschieden hat.

Forstbehörde lehnt 
Standort  ab
 Die bemängelte Verlangsa-
mung von Lastwagen auf der 
L 177 nannte Link „mehr als ab-
wegig“. Wenn man schon die 
Durchfahrt von Königsfeld hin-
nehmen müsse, dann solle man 
wenigstens den Kreisverkehr 
bekommen.

Meier erkundigte sich auch 
nach den Problemen wegen des  
Trekking-Camps. Unter sehr 
vielen Standorten habe man 
den bei der Bettermannhütte 
favorisiert, so Hermann. Aller-
dings seien von angrenzenden 
Eigentümern Einsprüche ge-
kommen,  und die Forstbehörde 
habe keine Genehmigung er-
teilt. Nun suche man nach 
einem neuen Standort. Auf kei-
nen Fall möglich seien Plätze 
im Staatswald, in Privatwald 
aber schon.

Von Marielle Lupfer auf die 
vorgebrachten Vorbehalte an-

gesprochen,  erklärte Link, 
dass die staatliche Forstbehör-
de vor allem die Waldbrandge-
fahr ins Feld führe, außerdem 
eine mögliche Einschränkung 
der Jagdausübung. Der Wald 
habe aber auch Erholungs-
funktion,  und die Gemeinde 
sei der Meinung, dass die tou-
ristische Nutzung Vorrang ha-
be. Auch könne man Jagdtage 
aus dem Angebot nehmen, so 
Hermann.

Wenn es kein offizielles 
Trekking-Camp gebe, werde il-
legal gecampt, befürchtete 
Lupfer. Birgit Helms wies darauf 

hin, dass es immer weniger ein-
fache Gasthäuser für Wanderer 
gibt. Ein Trekking-Camp sei al-
lemal besser als Wildcampen.

Eigentlich müsse sich auf 
400 Hektar Gemeindewald et-
was finden lassen, sagte Link. 

Der Staatsforst sei nicht gerade 
kooperativ, er habe das Badloch 
angeboten. Aber man wolle die 
Camper ja nicht in den Sumpf 
schicken. Das sei eine unendli-
che Geschichte, die man schon 
seit 2021 auf der Agenda habe, 
bei der man aber 2022 „keinen 
Schritt weiterkam“. Ziel sei, 
spätestens bis Ende des ersten 
Halbjahres etwas zu finden, 
sonst müsse man die Sache ein-
stellen.

Marielle Lupfer fragte auch 
nach den Gründen für die man-
gelnde Bereitschaft, im Bu-
chungskatalog eine Anzeige zu 

schalten. Laut Hermann scheu-
en viele die Kosten oder sind 
der Meinung, dass alles übers 
Internet geht. Allerdings nutz-
ten Leute wieder vermehrt 
Prospekte, zudem sei das eine 
Imagefrage. 

Claudia Meissel brachte ein 
durch Corona zerstörtes Ge-
meinschaftsgefühl ins Ge-
spräch. Bürgermeister  Link 
nannte es „ein Armutszeugnis, 
wie wenige sich einbringen“, 
zumal die Gemeinde die Anzei-
genpreise subventioniere und  
jährlich 8000  bis 10 000 Euro 
ausgebe.

Noch kein Standort für Trekking-Camp
Für Diskussionen sorgten im Ausschuss für Tourismus, Kultur, Bildung, Jugend und Soziales verschiedene im touristischen 
Jahresbericht 2022 angesprochene Problemfelder. Unter anderem gab es beim geplanten Trekking-Camp einen Rückschlag.

Idyllisch gelegen ist die Bettermannhütte des Schwarzwaldvereins Königsfeld. Daher wollte die Gemeinde hier ein Trekkingcamp einrich-
ten. Daraus wird nun allerdings nichts. Foto: Helen Moser

Königsfeld

Königsfeld. Ab 18 Uhr be-
sichtigen die Ausschussmit-
glieder zunächst das neue 
Stadtmobiliar in der Friedrich-
straße im Königsfelder Orts-
kern. Im Anschluss stehen im 
Sitzungssaal des Rathauses 
unter anderem der Nachdruck 
des Buchs „Königsfeld – Beiträ-
ge zur Ortsgeschichte“ von 
Wolfgang Rockenschuh sowie 
die Umnutzung von Schulräu-
men im Untergeschoss der 
Grundschule Königsfeld zu 
Kindergartenräumen auf der 
Tagesordnung. Zudem werden 
sich die Mitglieder des Gre-
miums mit diversen Baugesu-
chen auseinandersetzen. 

Ausschuss 
besichtigt 
Stadtmobiliar
Seine nächste Sitzung hat 
der Ortsteilausschuss 
Königsfeld an diesem 
Mittwoch, 22. März. 

„Es ist ein 
Armutszeugnis, 
wie wenige sich 
einbringen.“
Fritz Link, Bürgermeister

Die Lesegalerie im Haus des 
Gastes ist heute von 9.30 bis 19 
Uhr geöffnet.
Das Rathaus ist heute von 9 bis 12 
Uhr geöffnet.
Der Bürgerservice ist heute von 9 
bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr geöff-
net.
Die Tourist-Information ist heute 
von 9 bis 12 Uhr  und 14.30 bis 17 
Uhr geöffnet.
Pro-Kids-Elterncafé für Eltern 
mit Kindern bis drei Jahren ist 
heute von 9.30 bis 11.30 Uhr im 
Jugendkeller, Rathausstraße 2.

Buchenberg
Eine Schadstoffsammlung ist 
heute von 15.30 bis 16 Uhr auf 
dem Parkplatz beim Sportheim.

Burgberg
 Die Rheuma-Liga bietet heute ab 
17 und 18 Uhr Trockengymnastik 
als Funktionstraining in der Sport- 
und Festhalle der Grundschule. 
Infos gibt es beim Gruppenleiter, 
unter  07724/45 78 und unter 
i.schroeder@rheuma-liga-bw.de.

Erdmannsweiler
Eine Schadstoffsammlung findet 
heute von 14.30 bis 15 Uhr bei der 
alten Post ( Parkfläche gegenüber 
ehemaligem Gasthaus Sonne) 
statt.
Der Wertstoffhof im Bärenweg 17 
ist heute von 17 bis 19 Uhr geöff-
net.

Neuhausen
Eine Schadstoffsammlung ist 
heute von 13.30 bis 14 Uhr beim 
Rathaus, Forststraße 7 (neben 
Gasthaus Kreuz).

i Königsfeld

n Von Lisa Menath

Königsfeld.  Im Haus des Gas-
tes fand   etwas für Kulturfreun-
de statt: ein Kabarett-Varieté-
Abend. Ida Ott und Peter Leon-
hard begeisterten das Publi-
kum als Hausfrau Rosa Pfefferle 
und Hausmeister Karlheinz 
Dünnbier mit einem Auftritt 
voller Witz und Charme.

Der Abend stand unter dem 
Motto „Männer erobern die Kü-
che, Frauen räumen sie auf!“. 
Die Themen reichten von der 
Kunst der traditionellen  einfa-

chen Küche über den richtigen 
Wein und lustige alltägliche 
Begebenheiten bis hin zu 
Hausmeistergeschichten hin-
ter den Kulissen berühmter 
Theater. 

Doch die Zuschauer durften 
sich nicht nur an der komö-
diantischen Erzählweise von  
Rosa Pfefferle erfreuen. Das 
vielseitige Programm war da-
rüber hinaus mit zahlreichen 
Kunststücken von   Karlheinz 
Dünnbier gespickt. Mit verblüf-
fenden Zaubertricks wurde das 
Publikum erstaunt und durch 

Hut- und Besenjonglagen bes-
tens unterhalten. Sogar Bauch-
reden war ein Programmpunkt 
–  und das alles auf Schwäbisch. 
Die beiden Kabarettisten spra-
chen den ganzen Abend im hei-
mischen Dialekt, was  ihrem 
Auftritt ein besonders unter-
haltsames Flair verlieh. 

Während des zweistündigen 
Programms war außerdem für 
das leibliche Wohl gesorgt – das 
Café Art in Königsfeld über-
nahm die Bewirtung,  und die 
Gäste konnten Getränke und 
allerlei Speisen genießen.

Zwei Schwaben voller Magie und Comedy
Ein theatralisches Menü wurde im Haus des Gastes serviert – zur Freude der Zuschauer.

Königsfeld.  Einen dynami-
schen, klanggewaltigen musi-
kalischen Start in den Frühling 
haben verschiedene Ensembles 
der Zinzendorfschulen ihren 
Zuhörern  mit „Filmmusik und 
mehr“  geboten. Es waren nicht 
nur Musiker zwischen zehn und 
80 Jahren zu hören, auch das 
Publikum im voll besetzten 
Kirchensaal umfasste mehrere 

Generationen. Und es wurde 
für alle etwas geboten.

 Während die Jüngeren Spaß 
beim Dschungelbuch-Hit „Pro-
bier’s mal mit Gemütlichkeit“, 

der Musik zur Harry-Potter-
Filmreihe und der Titelmusik 
von „Fluch der Karibik“ hatten, 
wurden den älteren Semestern 
durch den Anfang von Richard 

Strauss‘ „Also sprach Zara-
thustra“ und Henry Mancinis 
und Johnny Mercers „Moon Ri-
ver“ Filmklassiker wie „2001: A 
Space Odyssey“ und „Früh-
stück bei Tiffany“ ins Gedächt-
nis gerufen. 

Die Jazz-Combo war für 
das „und mehr“ 
im Konzerttitel zuständig
An James Bond wurde musika-
lisch gleich zweimal erinnert: 
Die Jazz- und Popband beein-
druckte mit „Skyfall“, wobei 
Emese Basco, Elisa Peixoto Cor-
deiro und Anica Lemcke  den 
Gesangspart der britischen 
Sängerin Adele übernahmen. 

Das James-Bond-Thema, 
das ursprünglich die Titelme-
lodie des Films „James Bond – 
007 jagt Dr. No“ aus dem Jahr 
1962 war, aber bis heute als 
Leitmotiv bei James-Bond-Fil-
men zu hören ist, gab das 
Schulorchester gekonnt zum 
Besten.

 Während die Orchester der 
fünften und sechsten Klassen, 
die Jazz- und Popband sowie 
das Schulorchester unter der 
Leitung von Benjamin Heil vor 
allem Filmmusik einstudiert 
hatten, war die Zinzendorf-
Jazz-Combo unter der Leitung 
von Reinhard Ziegler für das 
„und mehr“ im Konzerttitel zu-

ständig. Die Jazz-Standards 
„Jersey Bounce“, „Django“ und 
„Star Eyes“, welche die Musiker 
spielten,  seien zwar noch keine 
Filmmusik, aber so schön, dass 
sicher demnächst ein Kinohit 
mit den Songs gedreht werde, 
meinte Ziegler augenzwin-
kernd. 

Das   Publikum spendete 
nicht nur zwischen den einzel-
nen Stücken begeisterten Ap-
plaus, sondern bedankte sich 
auch für die Soli, mit denen bei-
spielsweise bei der Jazz- und 
Popband die Gymnasiasten 
Jiayi Tong (Altsaxofon) und 
Pouyan Peymanifard (Mund-
harmonika)  beeindruckten. 

Klanggewaltiger musikalischer Start in den Frühling
Mit „Filmmusik und 
mehr“ begeisterten die 
jungen Musiker der 
Zinzendorfschulen ihr 
Publikum.

Die Jazz- und Popband überrascht mit dreistimmigem Gesang und 
zwei Solisten. Foto: Zinzendorfschulen


